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Mein Film

Nimmt sich vor, sich
unter allen Umständen
auf zwei Pralinés zu
beschränken, weil sonst
ganze Abmagerungsdiät
nichts nützt.

Liest das erste
aus, zerkaut es
behaglich.

Wählt das zweite,
wünscht, sie hätte
sich nicht
vorgenommen, nur zwei
zu essen.

Entdeckt, das zweite
enthielt Cremefüllung,
welche sie nicht
liebt.

Sagt sich, weil ihr
das zweite nicht
geschmeckt hat, ist es
nichts als recht und
billig, dafür ein
anderes als Ersatz
zu nehmen.

Trifft Wahl
und stösst
Schachtel
energisch von
sich weg.

pommt ihr in
den Sinn, dass
sie gestern nur
eines ass, sie
kann deshalb
ruhig eines mehr
nehmen.

V

Fährt fort mit Lesen,
vergisst die guten
Vorsätze und isst in
Gedanken sieben
weitere Pralinés.

Schliesst mit
energischer Geste Deckel
der Schachtel nachdem

sie ein letztes
Stück genommen nat.
Wünscht, sie hätte
nicht so viele
Pralinés gegessen.
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